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INHALTSVERZEICHNIS

Wieder Boden unter 
den Füßen bekommen

Aus der Redaktion

In Zeiten der Pandemie und den daraus resultie-
renden Ängsten und verzweifelten Versuchen, ihrer 
Herr zu werden, feiern irrationale Weltinterpreta-
tionen und esoterische Heilsversprechen fröhliche 
Urständ, so als ob es keine Aufklärung in Europa 
gegeben hätte. 

Das schillernde Phänomen der Esoterik lässt 
sich begrifflich nur schwer fassen, so schlagen man-
che Wissenschaftler/innen vor, besser vom „Eso-
terischen“ zu sprechen (Faivre, Stuckrad, Barth), 
da keine zusammenhängende esoterische Lehre 
existiert und eine Definition schwierig sei. Es wird 
immer wieder auf sehr unterschiedliche Traditions-
linien zurück gegriffen. Das geht von Mystisch-Gnos-
tischem und Magischem bis zu rechtsradikalem 
Gedankengut. Im späten 20. Jhdt. taucht sie als New 
Age besonders in der Selbsterfahrungsszene auf, um 
zu individueller Freiheit gegenüber gesellschaftli-
chen Zwängen, zu Gesundheit und Selbstwert zu 
führen durch die Entdeckung des „wahren Selbst“. 
Auf diesem Markt werden in Deutschland jährlich 
rund 10 Mrd. € umgesetzt. (Barth 2012).

Menschen möchten in der verunsichernden „Bo-
denlosigkeit der Postmoderne“ (Z. Baumann), die 
durch die Pandemie und die Kriegsgefahr ordent-
lich befeuert wird, wieder Boden unter den Füßen 
bekommen, Kontrolle und Macht erhalten – zumin-
dest über das eigene ICH, das eigene individuelle 
Leben, die eigene Gesundheit – und der Ohnmacht 
entkommen. Diese Nummer der Zeitschrift will un-
terschiedliche Blickwinkel liefern, zur kritischen 
Auseinandersetzung und zur Klärung ein wenig bei-
tragen und findet hoffentlich Ihr Interesse. 

Die Bilder der Grazer Künstlerin, Maria Harg, 
begleiten durch die Zeitschrift und eröffnen einen 
grafischen Zugang zum Thema. In diese Tage fällt 
auch der Abschied von unserem Gründer Albert Hö-
fer, der bis zum Herbst immer noch bei den Redak-
tionssitzungen, die in seiner Wohnung stattfanden, 
konzentriert und engagiert teilgenommen hat. Dies 
ist die erste Nummer ohne sein Mitdenken und Mit-
diskutieren. 
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